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Kapitel 2

Mithilfe von KI-Suchmaschinen 

recherchieren 2

Stellen Sie sich vor, Sie sollen eine Mitarbeiterschulung durchführen und das 

Konzept hierfür bereits im nächsten Meeting vorstellen. Eine erste klassische 

Internetsuche hat nur oberflächliche Ergebnisse geliefert. Die Zeit für eine tief-

gehende Recherche ist aber, wie so häufig, viel zu knapp bemessen. Was tun? 

Ein solches Szenario ließ den Stresspegel früher schnell in die Höhe schnellen. 

In Zeiten der KI-gestützten Suchmaschinen können Sie ganz entspannt 

durchatmen. Denn mithilfe eines gut formulierten Prompts liefern Ihnen 

ChatGPT, Microsoft Copilot, Perplexity AI & Co. nicht nur blitzschnell eine 

Übersicht über geeignete Inhalte, sondern – sofern gewünscht – auch noch 

Tipps zur Gestaltung der Schulung, einen ersten Gliederungsvorschlag und vie-

les mehr. Was früher einige Stunden in Anspruch genommen hätte, lässt sich 

nun in nur wenigen Minuten erledigen.

Abbildung 2.1  Wenn Sie KI-Suchmaschinen für die Recherche nutzen, bleibt mehr Zeit für 

andere wichtige Aufgaben. (Bild wurde per ChatGPT erstellt.)
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Ob als Recherchehilfe, kreativer Sparringspartner beim Brainstorming oder als 

Unterstützung bei der Vorbereitung anspruchsvoller Gespräche mit Mitarbei-

tenden oder Kunden: Künstliche Intelligenz kann Ihre tägliche Arbeit erheblich 

erleichtern und beschleunigen. Doch Augen auf, die KI bringt nicht nur Vortei-

le, sondern auch Herausforderungen mit sich. Denn so leistungsfähig die KI-

Suchmaschinen auch sind, haben sie doch auch ihre Schwächen. Immer wieder 

kommt es zu sogenannten Halluzinationen, bei denen Fakten frei erfunden 

werden. Auch eine starke inhaltliche Voreingenommenheit (das sogenannte 

Bias) mag die erste Freude über die tollen Leistungen der KI trüben. Speziell bei 

wissenschaftlichen oder journalistischen Arbeiten sind fehlende, nicht nach-

vollziehbare Quellenangaben problematisch.

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie mithilfe gut durchdachter Prompts sol-

che Risiken vermeiden und stattdessen die Vorteile der KI-Suchmaschinen voll 

ausschöpfen. Nach einigen allgemeinen Tipps, die Sie mit jeder KI-Suchmaschi-

ne ausprobieren und für Ihre Zwecke abwandeln können, werden wir einzelne 

Tools näher beleuchten, die sich gut für Recherchezwecke eignen. Sie erhalten 

wieder zahlreiche Praxisbeispiele an die Hand, die Sie in Ihrem Büroalltag nut-

zen können.

2.1    Mit der richtigen Strategie zum gewünschten 

Ergebnis – so optimieren Sie Ihre Recherche

Es ist faszinierend, was KI-Chatbots wie ChatGPT & Co. mittlerweile zu leisten 

in der Lage sind. Und trotzdem blickt man immer wieder in enttäuschte Ge-

sichter von Nutzenden, weil die KI nicht das Ergebnis geliefert hat, das sie sich 

erhofft haben. Dabei macht die KI genau das, was von ihr verlangt wird. Der 

Grund für die Enttäuschung ist also häufig bei den Anweisungen selbst zu 

suchen. Mit den richtigen Tricks ist es ein Leichtes, die KI-Suchmaschine in die 

gewünschte Richtung zu führen. Eine Recherche beschränkt sich dabei nicht 

nur auf die klassische Wissensvermittlung. Auch Ideenfindung, Strategieent-

wicklung, Analyse, Beratung, Organisation und Planung zählen dazu, um nur 

ein paar Einsatzszenarien aufzuführen, in denen die KI-Suchmaschinen beson-

ders gut geeignet sind. Lassen Sie sich anhand der Beispiele für Ihren eigenen 

Büroalltag inspirieren.
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2.1.1    Präzise Fragen oder Aufgaben formulieren

Ein Sprichwort besagt: »Es gibt keine dummen Fragen, nur dumme Antwor-

ten.« Bezieht man den Spruch auf einen Chat zwischen Mensch und KI, gilt 

zum Glück weder das eine noch das andere. Allerdings führt eine ungenaue 

Frage meist auch zu einer ungenauen Antwort. Das oberste Gebot beim For-

mulieren eines Prompts lautet deshalb:

Seien Sie so präzise wie möglich!

Überlegen Sie sich genau, welches Ziel Sie mit Ihrem Prompt verfolgen, und fü-

gen Sie so viel Kontext wie möglich hinzu. Möchten Sie beispielsweise erfahren, 

wie sich der CO2-Abdruck für Ihr mittelständisches Unternehmen berechnen 

lässt? Dann beschränken Sie die Aufgabenstellung nicht auf die Berechnung 

eines CO2-Fußabdrucks, sondern ergänzen Sie die wichtige Information »mittel-

ständisches Unternehmen«.

 

Prompt:

Wie lässt sich der CO2-Fußabdruck eines mittelständischen Unternehmens 

berechnen?

 

Ausgabe:

Die Berechnung des CO2-Fußabdrucks eines mittelständischen Unterneh-

mens erfolgt in mehreren Schritten und orientiert sich in der Regel am so-

genannten Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol). Dieses gliedert Emis-

sionen in drei Bereiche, sogenannte Scopes:

1. Scopes – Kategorien von Emissionen

Scope 1: Direkte Emissionen

Emissionen aus eigenen Quellen des Unternehmens, z. B.: Firmenfahrzeuge 

mit Verbrennungsmotor, Heizungen, die fossile Brennstoffe nutzen, Pro-

duktionsanlagen

Scope 2: Indirekte Emissionen aus Energie

Emissionen durch zugekaufte Energie: Strom, Fernwärme oder -kälte
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Scope 3: Weitere indirekte Emissionen (entlang der Wertschöpfungskette)

z. B.: Geschäftsreisen, Mitarbeitermobilität (z. B. Pendeln), Lieferantenlogis-

tik, Nutzung der verkauften Produkte, Entsorgung

2. Schritte zur CO2-Fußabdruck-Berechnung

Schritt 1: Datenerhebung

Erhebung von Verbrauchsdaten (z. B. Stromverbrauch in kWh, Liter 

Heizöl, km mit dem Firmenwagen, etc.),

Beschaffung relevanter Informationen von Lieferanten und Dienstleis-

tern

Nutzung von Rechnungen, Logistikdaten, Fuhrparkdaten, Reisedaten 

usw.

Schritt 2: Emissionsfaktoren anwenden

Jedem Verbrauch wird ein Emissionsfaktor zugeordnet (z. B. kg CO2 pro 

kWh Strom).

Quellen für Emissionsfaktoren: Umweltbundesamt (UBA), DEFRA (UK), 

IPCC, Ecoinvent (kostenpflichtig), GHG Protocol Tools

Schritt 3: Emissionen berechnen

Formel: CO2-Emissionen (kg) = Verbrauch × Emissionsfaktor

[…]

Angenommen, Sie möchten für die Firma ein neues Projektmanagementtool 

anschaffen. Falls Sie sich zunächst nur einen allgemeinen Überblick verschaf-

fen möchten, ist der folgende Prompt durchaus angebracht: »Nenne mir Pro-

jektmanagementtools.« ChatGPT & Co. liefern entsprechend eine Übersicht 

über eine Vielzahl von Tools, die von allgemeinen Projektmanagementtools 

über entwicklerfokussierte Tools bis hin zu spezialisierten Tools führen. Wer 

ein Werkzeug für einen bestimmtes Einsatzszenario sucht, wird mit dieser Aus-

gabe nicht sehr zufrieden sein. Wenn Sie die Antwort bereits von Anfang an, 

sprich beim ersten Prompt, eingrenzen möchten, teilen Sie der KI-Suchmaschi-

ne Ihre Anforderungen an das Projektmanagementtool mit:
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Prompt:

Welche Projektmanagementtools eignen sich für ein Marketingteam mit bis 

zu 10 Personen? Wichtig sind: einfache Bedienung, gute Aufgabenverteilung, 

Integration mit Google Drive.

 

Ausgabe:

Für ein Marketingteam mit bis zu 10 Personen sind folgende Projektma-

nagementtools besonders empfehlenswert. Sie punkten durch einfache 

Bedienung, klare Aufgabenverteilung und gute Integration mit Google 

Drive:

1. Trello

Bedienung: Sehr intuitiv, visuelles Kanban-Board.

Aufgabenverteilung: Drag-and-Drop-Karten, Checklisten, Labels, Fristen.

Google Drive-Integration: Über Power-Up direkt Dateien anhängen und 

verlinken.

Vorteile: Schnell eingerichtet, ideal für einfache Workflows.

Geeignet für: Content-Planung, Kampagnenmanagement.

2. Asana

Bedienung: Klar strukturiert, mit mehreren Ansichten (Liste, Board, 

Kalender).

Aufgabenverteilung: Aufgaben mit Verantwortlichen, Fristen, Unter-

aufgaben.

Google Drive-Integration: Native Integration bei Dateianhängen.

Vorteile: Besser geeignet für komplexere Marketingprojekte.

Geeignet für: Kampagnen, Produktlaunches, Multi-Team-Zusammen-

arbeit.

3. ClickUp

Bedienung: Etwas umfangreicher, aber anpassbar.



48

Kapitel 2 Mithilfe von KI-Suchmaschinen recherchieren

Achten Sie bei Ihren Formulierungen auf mögliche Mehrdeutigkeiten. Sind die 

verwendeten Begriffe eindeutig oder könnte die KI sie auch fehlinterpretieren? 

Die Frage »Was versteht man unter Halluzination?« wird von ChatGPT bei-

spielsweise aus der medizinisch-psychologischen Sicht beantwortet. Interes-

siert Sie der Begriff aber im Zusammenhang mit der künstlichen Intelligenz, ist 

ein entsprechender Zusatz wichtig. Der Prompt sollte also lauten: »Bitte erklä-

re den Begriff Halluzination im Zusammenhang mit künstlicher Intelligenz.«

Um kein buntes Sammelsurium an Informationen zu erhalten, hilft es, den KI-

Suchmaschinen eine bestimmte Struktur vorzugeben. Die folgenden Beispiele 

zeigen, wie Sie die Ausgaben etwas eingrenzen können:

»Nenne mir jeweils fünf Vor- und Nachteile für die Begrünung eines Garagen-

dachs.«

»Liste die zehn führenden Unternehmen in der Garten- und Balkonmöbel-

branche auf.«

»Nenne mir zehn Fitnesstrends für das Jahr 2026.«

Je detaillierter Sie Ihr Anliegen beschreiben und je mehr Hintergrundinformati-

onen Sie dem KI-Chatbot liefern, desto bessere Ergebnisse werden Sie erzielen.

2.1.2    Zielgruppe und Stil bestimmen

ChatGPT & Co. sind Meister im Erklären. Fragen wie »Was ist der Unterschied 

zwischen der Gewinn-und-Verlust-Rechnung (GuV) sowie der Bilanz?« stellen 

für die KI keine große Herausforderung dar. Eine korrekte Antwort alleine 

macht aber noch keine gute Antwort aus. Wichtig ist, dass sie auch auf die Ziel-

gruppe zugeschnitten ist. Falls der- oder diejenige über keinerlei Fachwissen 

verfügt, sollten Sie dies der KI mitteilen. Dies gilt auch, wenn umgekehrt z. B. 

ausschließlich ein Expertenkreis angesprochen werden soll. Die KI-Chatbots 

sind in der Lage, den Stil ihrer Antwort entsprechend anzupassen. Die Anwei-

sung »Erkläre einer Person, die über keinerlei kaufmännisches Fachwissen ver-

fügt, den Unterschied zwischen einer Gewinn-und-Verlust-Rechnung sowie 

der Bilanz« führt dazu, dass ChatGPT eine einfache Antwort, ganz ohne Fach-

chinesisch kreiert.
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Prompt:

Erkläre einer Person, die über keinerlei kaufmännisches Wissen verfügt, den 

Unterschied zwischen einer Gewinn-und-Verlust-Rechnung sowie der Bilanz.

 

Ausgabe:

Was ist die Bilanz?

Stell dir vor, ein Unternehmen ist wie ein Haus. Die Bilanz zeigt, was dieses 

Haus besitzt und wem es gehört – zu einem bestimmten Zeitpunkt 

(z. B. am 31. Dezember).

Linke Seite (Aktiva): Was das Unternehmen hat – z. B. Geld, Maschinen, 

Lager, Gebäude.

Rechte Seite (Passiva): Woher das Geld dafür kommt – z. B. von der Bank 

(Schulden) oder vom Besitzer (Eigenkapital).

Die Bilanz ist also ein »Foto« vom Vermögen und den Schulden an einem 

bestimmten Tag.

Was ist die Gewinn- und Verlustrechnung (GuV)?

Die GuV zeigt, wie gut oder schlecht das Unternehmen gewirtschaftet hat 

– also ob es in einem bestimmten Zeitraum (z. B. im Jahr 2024) Gewinn 

oder Verlust gemacht hat.

Man zählt alle Einnahmen (z. B. durch Verkäufe). Davon zieht man alle Aus-

gaben ab (z. B. für Löhne, Miete, Material). Der Unterschied ist der Gewinn 

(wenn mehr eingenommen) oder Verlust (wenn mehr ausgegeben).

Sie können eine Zielgruppe eher grob umfassen mit Angaben wie

Laien

Experten

Senioren

Kinder im Grundschulalter
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Sie können aber auch ganz gezielte Hinweise geben:

Studierende des Fachs »Wirtschaftspsychologie«

E-Commerce-Kaufmann/-frau

Justizfachangestellte

Geschäftsführende eines mittelständischen Unternehmens

und Ähnliches mehr

Falls Sie die Zielgruppe selbst nicht genauer festlegen möchten, lässt sich der 

Antwortstil auch mithilfe folgender Ergänzungen beeinflussen:

mit einfachen Worten

ohne Fachjargon

wissenschaftlich in die Tiefe gehend

kurz und knapp

Natürlich lassen sich Zielgruppe und Antwortstil auch miteinander kombinie-

ren. Ist Ihnen eine Antwort nicht verständlich genug, sollten Sie dies der KI mit-

teilen. Dies gilt auch umgekehrt, wenn eine Erklärung zu oberflächlich geraten 

ist. Denken Sie immer daran, dass ein Gespräch mit dem KI-Chatbot nicht nach 

der Eingabe eines einzigen Prompts beendet sein muss. Sie können mit ihm 

eine längere Unterhaltung führen, in der Sie immer wieder nachfassen oder 

ein Thema auch intensivieren. Unser Beispiel »GuV und Bilanz« lässt sich bei-

spielsweise folgendermaßen fortführen:

 

Prompt:

Erkläre die Zusammenhänge zwischen GuV und Bilanz und wie die GuV die 

Bilanz beeinflusst.

 

Ausgabe:

Grundidee: Die GuV zeigt, ob ein Unternehmen Gewinn oder Verlust ge-

macht hat. Das Ergebnis der GuV (also Gewinn oder Verlust) wird am Ende 

in die Bilanz übernommen – genauer gesagt ins Eigenkapital (also in das, 

was dem Unternehmen »gehört«).
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So hängen GuV und Bilanz zusammen:

1. Am Anfang des Jahres:

Die Bilanz zeigt den Stand zum Beispiel am 01.01. – wie viel Geld, Schulden, 

Lagerbestand usw.

2. Im Laufe des Jahres:

Das Unternehmen verkauft etwas, kauft ein, zahlt Löhne – all das geht in 

die GuV-Rechnung.

3. Am Jahresende:

Die GuV rechnet zusammen:

Einnahmen – Ausgaben = Gewinn oder Verlust

4. Der Gewinn/Verlust fließt in die Bilanz ein:

Gewinn  erhöht das Eigenkapital in der Bilanz (also das, was dem Unter-

nehmen gehört).

Verlust  verringert das Eigenkapital in der Bilanz.

Das GuV-Ergebnis verändert also die Bilanz – konkret den Eigenkapital-Teil.

2.1.3    Ein starkes Hilfsmittel – lassen Sie die KI in eine Rolle schlüpfen

Stellen Sie sich vor, Sie benötigen Tipps zur Pflege Ihrer Rhododendren im Gar-

ten. Wem trauen Sie mehr Kompetenz bei diesem Thema zu: einer Investment-

bankerin oder einem Landschaftsgärtner? Wahrscheinlich derjenigen Person, 

die den Beruf von der Pike auf gelernt hat, also im Beispiel dem Landschafts-

gärtner. Genau dieses Fachwissen lässt sich optimal für Prompts nutzen, um 

einen KI-Chatbot wie ChatGPT fundierte Antworten zu entlocken. Möglich 

macht dies das sogenannte Role Prompting, mit dem Sie die KI in eine be-

stimmte Rolle (z. B. einen bestimmten Beruf) schlüpfen lassen. Das Grundprin-

zip eines Role-Prompts ist ganz einfach: Sie sagen dem KI-Chatbot, wer er sein 

soll und welche Aufgabe er in dieser Funktion erfüllen soll:

»Stell dir vor, du bist [Rolle/Beruf] und machst [Aufgabe].«

Für das Beispiel der Rhododendrenpflege könnte ein Prompt also folgenderma-

ßen aussehen:
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Prompt:

Stell dir vor, du bist ein Landschaftsgärtner. Welche Tipps zur Rhododendren-

pflege kannst du mir geben?

 

Ausgabe:

Natürlich! Als »Landschaftsgärtner« gebe ich Dir gerne praxisnahe Tipps 

zur Pflege von Rhododendren – damit diese prachtvoll gedeihen und jedes 

Jahr schön blühen. Hier sind meine wichtigsten Empfehlungen:

1. Der richtige Standort

Halbschatten bevorzugt: Rhododendren mögen Licht, aber keine pralle 

Mittagssonne. Ideal ist lichter Schatten unter hohen Bäumen (z. B. Kie-

fern).

Windgeschützt: Ein geschützter Standort verhindert das Austrocknen 

im Winter.

Keine Staunässe: Der Boden sollte gut drainiert sein – stehendes Was-

ser schadet den Wurzeln.

2. Bodenbeschaffenheit

Sauerer Boden (pH 4.5–5.5): Rhododendren brauchen einen sauren 

Boden. Bei zu hohem pH-Wert (z. B. durch kalkhaltiges Leitungswasser) 

werden die Blätter gelb (Chlorose).

[…]

Die Formulierung, mit der Sie der KI eine Rolle zuweisen, ist natürlich ganz Ih-

nen überlassen. Gut geeignet sind beispielsweise folgende Varianten:

»Handle wie ein …«

»Angenommen, du bist eine erfahrene …«

»Als Experte für …«

»Aus der Perspektive eines/einer …«

»Übernimm die Rolle eines/einer …«
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Kommt es Ihnen auf ganz bestimmte Fachkenntnisse oder Fähigkeiten an, soll-

ten Sie diese im Prompt aufführen, also etwa:

»Du bist ein Anwalt, der über tiefgehende Kenntnisse rund um das Thema 

Mietrecht verfügt. Bei welchen Mängeln ist die Reduzierung einer Miete ge-

rechtfertigt? In welcher Höhe darf diese vorgenommen werden?«

»Übernimm die Rolle einer Umwelttechnikerin mit besonderer Expertise im 

Bereich Lärmschutz. Welche Maßnahmen sollten beim Bau einer neuen Pro-

duktionshalle berücksichtigt werden?«

»Angenommen, du bist ein erfahrener Sanitärinstallateur, der sich auf die 

altersgerechte Badsanierung spezialisiert hat. Was sollte bei einem Umbau 

eines Badezimmers besonders berücksichtigt werden?«

»Du bist Koch in einem gehobenen Restaurant, das sich auf die regionale 

Küche in Bioqualität spezialisiert hat. Bitte führe ein Brainstorming durch, 

um neue Rezeptideen für den Herbst zu finden.«

Auch hier gilt wie üblich: Je präziser Sie die Rolle sowie zusätzliche Kenntnisse 

beschreiben, desto bessere Ergebnisse erhalten Sie.

 

Fragen Sie, über welche Fähigkeiten eine Berufsgruppe verfügt

Sie sind sich bei der Formulierung der Fachkenntnisse unsicher? Dann fra-

gen Sie doch ChatGPT & Co., über welche Kompetenzen eine Rolle bzw. 

eine Berufsgruppe verfügt. Ein solcher Prompt eignet sich übrigens auch 

hervorragend, um eine Anforderungsliste für eine Stellenausschreibung zu 

erstellen oder umgekehrt eine Qualifikationsliste für eine Bewerbung.

Mithilfe des Role Promptings können Sie sich nicht nur das Fachwissen einer 

Berufsgruppe oder einer Person zunutze machen, sondern auch die Sichtweise 

auf ein Thema. Welchen Unterschied dies bei der Antwort machen kann, zeigt 

das folgende Beispiel sehr anschaulich: ChatGPT soll die Bedeutung der künst-

lichen Intelligenz im Gesundheitswesen einschätzen. Im ersten Chat wird ihm 

die Rolle eines Medizininformatikers zugewiesen:

 

Prompt:

Du bist Medizininformatiker. Welche Bedeutung misst du der künstlichen 

Intelligenz im Gesundheitswesen bei?
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Ausgabe:

Als Medizininformatiker messe ich der künstlichen Intelligenz im Gesund-

heitswesen eine sehr hohe Bedeutung bei – sowohl in der Gegenwart als 

auch mit Blick auf die Zukunft. Ihre Potenziale erstrecken sich über viele 

Ebenen des Gesundheitssystems, aber es gibt auch Herausforderungen. Ich 

fasse das in vier zentralen Bereichen zusammen:

1. Diagnostik und Therapieunterstützung

2. Prozessoptimierung und Ressourcenmanagement

3. Forschung und evidenzbasierte Medizin

4. Patientenzentrierung und Prävention

KI ist kein »Heilsbringer«, aber ein mächtiges Werkzeug in den Händen gut 

ausgebildeter Fachkräfte. Richtig eingesetzt, kann sie die Qualität, Effizienz 

und Patientensicherheit im Gesundheitswesen deutlich verbessern. Die 

Rolle der Medizininformatik ist es, diese Technologien evidenzbasiert, 

sicher und menschenzentriert zu integrieren.

Die Aufgabe bleibt gleich, nun schlüpft ChatGPT aber in die Rolle eines Kran-

kenpflegers. Beide Chats wurden aus Platzgründen auf die Kernaussagen ge-

kürzt.

 

Prompt:

Du nimmst die Rolle eines Krankenpflegers ein. Welche Bedeutung misst du 

der künstlichen Intelligenz im Gesundheitswesen bei?

 

Ausgabe:

In der Rolle eines Krankenpflegers messe ich der künstlichen Intelligenz im 

Gesundheitswesen eine sehr große Bedeutung bei – aber mit einer diffe-

renzierten Perspektive. KI kann in vielen Bereichen eine wertvolle Unter-

stützung bieten, darf jedoch niemals den menschlichen Kontakt, das Ein-

fühlungsvermögen und die pflegerische Intuition ersetzen. Hier sind einige 

zentrale Aspekte aus meiner Sicht:
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1. Entlastung bei Routineaufgaben

2. Frühzeitige Risikoerkennung

3. Unterstützung bei Entscheidungsprozessen

4. Personalisierte Pflege

5. Bildung und Weiterbildung

KI ist ein vielversprechendes Werkzeug – aber eben genau das: ein Werk-

zeug. Es kann meine Arbeit verbessern, aber nicht mein Mitgefühl, meine 

Erfahrung und meine Menschenkenntnis ersetzen. Wenn wir KI klug und 

verantwortungsbewusst einsetzen, kann sie die Pflege menschlicher ma-

chen – nicht unpersönlicher.

Das Beispiel zeigt, wie unterschiedlich die Antworten von ChatGPT je nach ein-

genommener Rolle ausfallen können. So ein Perspektivwechsel lässt sich ganz 

gezielt für unterschiedliche Szenarien einsetzen. Steht demnächst etwa ein kri-

tisches Gespräch mit einem Lieferanten an, in dem über die immer wieder auf-

tretenden Lieferverspätungen diskutiert werden soll? Um sich auf das Ge-

spräch einzustimmen, können Sie ChatGPT die Rolle des Lieferanten zuweisen 

und Argumente für die Verspätungen aufführen lassen. Oder Sie gehen gleich 

einen Schritt weiter und lassen ChatGPT ein fiktives Gespräch zwischen einem 

Mitarbeiter der Einkaufsabteilung und dem Lieferanten durchspielen. So be-

kommen Sie für Ihr eigenes Gespräch gleich die passenden Argumente beider 

Seiten an die Hand.

 

Prompt:

Führe bitte einen Dialog zwischen unserem Lieferanten und einem Mitarbei-

ter der Einkaufsabteilung durch. Thema der Diskussion sind die häufigen 

Lieferverspätungen.

 

Ausgabe:

Gerne! Hier ist ein beispielhafter Dialog zwischen einem Lieferanten und 

einem Mitarbeiter der Einkaufsabteilung zum Thema »häufige Lieferver-

spätungen«:
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Ort: Telefonkonferenz zwischen Lieferant und Einkaufsabteilung

Teilnehmer: Herr Meier (Einkaufsabteilung, Firma Müller GmbH), Frau 

Schulz (Kundenbetreuerin, Lieferant ABC Logistik GmbH)

Herr Meier (Einkauf): Guten Tag, Frau Schulz. Danke, dass Sie sich die Zeit 

genommen haben. Ich möchte heute ein Thema ansprechen, das uns zu-

nehmend Sorgen bereitet – und zwar die regelmäßigen Verspätungen bei 

Ihren Lieferungen.

Frau Schulz (Lieferant): Guten Tag, Herr Meier. Danke für Ihre Offenheit. 

Uns ist bewusst, dass es in den letzten Wochen zu Verzögerungen gekom-

men ist. Ich verstehe, dass das für Sie äußerst ärgerlich ist.

Herr Meier: In der Tat. Besonders kritisch war die Lieferung vom 15. Mai – 

sie kam erst vier Tage später an. Das hat unsere Produktion stark beein-

trächtigt. Solche Ausfälle können wir uns auf Dauer nicht leisten.

Frau Schulz: Das kann ich nachvollziehen. Die Verzögerungen waren größ-

tenteils auf interne Umstrukturierungen in unserem Lager zurückzuführen, 

sowie auf Engpässe bei Subunternehmern im Transportbereich. Wir arbei-

ten aktuell daran, diese Prozesse zu stabilisieren.

Herr Meier: Verstehen Sie mich nicht falsch – wir schätzen die Zusammen-

arbeit mit Ihnen sehr. Aber wir benötigen dringend eine verlässliche Liefer-

kette. Gibt es konkrete Maßnahmen, die Sie kurzfristig umsetzen?

Frau Schulz: Ja, wir haben bereits einige Schritte eingeleitet:

Wir haben zusätzliche Kapazitäten bei einem zweiten Logistikpartner 

gebucht.

[…]

Solche Dialoge eignen sich hervorragend, um sich beispielsweise auf Gesprä-

che mit Kunden, Lieferanten, Geschäftspartnern oder auch Mitarbeitern vorzu-

bereiten. Angenommen, ein Kollege hat Verständnisschwierigkeiten bei einem 

bestimmten Thema. Ihre Versuche, ihm das Problem zu erklären, sind bisher 

fehlgeschlagen. Vielleicht bieten ChatGPT & Co. einen Lösungsansatz? Probie-

ren Sie es einfach aus. Hier sind einige Ideen für mögliche Dialoge:
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»Du bist ein erfahrener Controller. Erkläre einem Mitarbeiter bitte in einem 

fiktiven Dialog den Unterschied zwischen CapEx und OpEx.«

»Du bist Einzelhandelskauffrau. Spiele ein fiktives Gespräch zwischen dir 

und einem Kunden durch, in dem es um die Preiserhöhung eines Produkts 

geht.«

»Schlüpfe in die Rolle eines Lehrers. In einem fiktiven Gespräch mit den 

Eltern soll diskutiert werden, warum die Schülerin morgens pünktlich zum 

Unterrichtsbeginn im Klassenzimmer sein soll. Gehe dabei auf die Argu-

mente der Eltern wie Zugverspätung und Stau ein.«

»Führe eine Diskussion zwischen einer Vorgesetzten und einem Mitarbeiter, 

in dem es um die Vor- und Nachteile des Home-Office geht. Versuche dabei, 

eine für beide Seiten stimmige Lösung zu erarbeiten.«

»Du bist Logopäde. Erkläre einem Schlaganfallpatienten, warum es so wich-

tig ist, die Übungen auch daheim durchzuführen und nicht nur während der 

Therapiestunden. Gehe in dem Dialog auch auf die Erklärungen des Patien-

ten ein, warum diesem das Üben so schwerfällt.«

Auch bei den fiktiven Dialogen hängt die Qualität der Ausgabe von einer mög-

lichst präzisen Beschreibung des Szenarios ab. Je mehr Hintergrundwissen die 

KI erhält, desto besser kann sie die Gespräche durchführen.

Anstatt dem KI-Chatbot den gesamten Dialog – also die Rollen aller Gesprächs-

teilnehmer – zu überlassen, können Sie sich auch selbst aktiv an der Kommuni-

kation beteiligen. Dieses Vorgehen ist besonders zu empfehlen, wenn Sie sich 

auf ein Gespräch vorbereiten möchten, das Ihnen nicht so gut liegt. Das folgen-

de Beispiel zeigt eine Situation, die wahrscheinlich viele kennen, die täglich mit 

Kunden, Klienten, Patienten oder ähnlichen Personengruppen zu tun haben: Ein 

Kunde ruft beim Kundenservice an. Er ist höchst unzufrieden und verlangt des-

halb den Vorgesetzten zu sprechen. Dies stellt in Unternehmen normalerweise 

die allerletzte Möglichkeit dar, um den Kunden zu beruhigen. Stattdessen sollte 

es dem Mitarbeiter gelingen, den Konflikt beizulegen. Doch meist ist es gar 

nicht so einfach, bei einem aufgebrachten Gegenüber selbst besonnen und sou-

verän zu bleiben. Gut also, wenn man eine solche Situation mit einem Ge-

sprächspartner wie ChatGPT, Microsoft Copilot & Co. zuvor üben kann. Den 

Aussagen des KI-Chatbots sind im Folgenden ein »Kunde« vorangestellt, denen 

des Menschen, der seine Antworten direkt im Chatbot eingibt, ein »Du«.
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Prompt:

Bitte lasse uns ein Gespräch zwischen einem Kunden und einem Mitarbeiter 

des Kundenservice simulieren. Du übernimmst die Rolle des Kunden, ich die 

des Mitarbeiters. Der Kunde ruft beim Kundenservice an. Er fühlt sich nicht 

gut bedient und verlangt, mit dem Vorgesetzten zu sprechen.

 

Ausgabe:

Alles klar, ich übernehme die Rolle des unzufriedenen Kunden. Wir begin-

nen das Gespräch jetzt – du bist der Kundenservice-Mitarbeiter, ich bin der 

Kunde.

Kunde (verärgert): Guten Tag. Ich muss ehrlich sagen, ich bin ziemlich ver-

ärgert. Ich habe schon dreimal angerufen, jedes Mal wurde mir etwas an-

deres erzählt – und mein Problem ist immer noch nicht gelöst. Ganz ehr-

lich, ich habe langsam genug davon. Ich möchte jetzt bitte mit Ihrem 

Vorgesetzten sprechen.

Du: Ich verstehe, dass Sie frustriert sind, und es tut mir Leid, dass Sie bereits 

mehrfach anrufen mussten. Darf ich kurz nachfragen, worum es genau 

geht, damit ich Ihnen bestmöglich helfen kann?

Kunde (immer noch verärgert, aber etwas offener): Na gut … Es geht um 

eine Rückerstattung, die mir vor über zwei Wochen zugesichert wurde. Ich 

habe bis heute weder das Geld erhalten noch eine klare Antwort. Beim ers-

ten Anruf hieß es, es dauert fünf Werktage. Beim zweiten Mal wurde mir 

gesagt, es gäbe technische Probleme. Und beim dritten Mal wusste die Per-

son gar nichts von meinem Fall. Ich habe ehrlich gesagt das Gefühl, dass 

mich hier keiner ernst nimmt.

[…]

Auch Diskussionen, in denen zwei Seiten eines Themas betrachtet werden sol-

len, eigenen sich hervorragend für solch eine Gesprächssimulation. Die KI kann 

in diesem Fall z. B. die Position für eine Aussage oder auch Entscheidung ein-

nehmen und Sie liefern die Gegenargumente oder umgekehrt.

Im folgenden Beispiel soll in einer Diskussion zwischen zwei Erzieherinnen 

eines Kindergartens geklärt werden, ob zukünftig Hunde im Rahmen einer tier-
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gestützten Pädagogik eingesetzt werden. Der KI-Chatbot (im Dialog als »Ich« 

bezeichnet) ist in diesem Fall pro Hund, der menschliche Gesprächspartner 

(»Du«) agiert als Gegner.

 

Prompt:

Bitte spiele folgendes Szenario in einem Dialog mit mir durch. Wir beide sind 

Erzieherinnen in einem Kindergarten. Du möchtest zukünftig gerne Hunde 

zur tiergestützten Pädagogik einsetzen, ich halte gar nichts davon. Bitte be-

ginne du die Diskussion.

 

Ausgabe:

Gerne! Ich starte das Gespräch in unserer Rolle als Kolleginnen im Kinder-

garten:

Ich (freundlich, interessiert): Du, Sandra, ich wollte mit dir über eine Idee 

sprechen, die mir schon länger im Kopf herumgeht. Ich habe in letzter Zeit 

viele Fortbildungen zur tiergestützten Pädagogik gemacht, und ich überle-

ge, meinen Hund künftig – natürlich gut vorbereitet – regelmäßig mit in 

den Kindergarten zu bringen. Ich glaube, das könnte für die Kinder eine 

tolle Bereicherung sein. Was hältst du davon?

Du: Dein Hund ist wirklich goldig und bestimmt für den Job geeignet. Aber 

die Kinder in unserer Gruppe sind so unruhig und chaotisch. Ich fürchte, der 

Hund wird alles noch schlimmer machen.

Ich (verständnisvoll, aber überzeugt): Das kann ich total nachvollziehen, die 

Sorge ist berechtigt. Unsere Gruppe ist wirklich lebhaft – das ist ja gerade 

auch eine Herausforderung im Alltag. Aber genau da sehe ich das Poten-

zial: Hunde wirken oft beruhigend auf Kinder. Sie fördern Rücksichtnahme, 

Achtsamkeit und klare Kommunikation. Natürlich würde ich den Hund 

nicht einfach mitbringen und dann mal schauen, was passiert. Es gäbe kla-

re Regeln, Rituale, und der Hund würde langsam und kontrolliert einge-

führt. Ich würde das nur machen, wenn ich sicher bin, dass es eine Entlas-

tung und keine zusätzliche Belastung ist – für alle. Denkst du, es gäbe einen 

Weg, wie wir das mal im kleinen Rahmen ausprobieren könnten, ohne 

gleich alles umzukrempeln?

Du: Also mit der ganzen Gruppe ganz sicher nicht. Das gerät ganz schnell 

außer Kontrolle. Wir können es aber vielleicht mit ein paar Kindern auspro-
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bieren. Ziel sollte es sein, dass sie ganz genau lernen, wie sie mit dem Hund 

umzugehen haben. Wir könnten dann Schritt für Schritt immer mehr Kin-

der hinzunehmen, die dann von dem Wissen der anderen Kinder profitie-

ren können. Das alles muss aber wirklich in kleinen Schritten und wohl-

überlegt passieren.

[…]

All diese Beispiele zeigen, welch starkes Hilfsmittel das Role Prompting dar-

stellt, um die KI beim Bearbeiten einer Anweisung in die gewünschte Richtung 

zu führen. Probieren Sie es selbst einmal aus und erstellen Sie einen Prompt 

zunächst ohne Rollenzuweisung und anschließend zum Vergleich mit der Ver-

gabe einer Rolle. Die vermeintlich kleine Ergänzung kann einen großen Unter-

schied bei der Qualität der Ausgabe bewirken.

 

Mitarbeiter- und Bewerbungsgespräche üben

Sowohl beim Jahresgespräch mit dem oder der Vorgesetzten als auch bei 

Bewerbungsgesprächen möchte man sich von seiner besten Seite zeigen. 

Meist macht einem in genau solchen Situationen aber die Aufregung einen 

Strich durch die Rechnung. Mithilfe von ChatGPT, Microsoft Copilot & Co. 

können Sie sich wunderbar auf den Termin vorbereiten. Beschreiben Sie 

dem KI-Chatbot die Situation und bitten Sie ihn, Ihnen diverse Fragen zu 

stellen, die im Gespräch auf Sie zukommen könnten. Die Beantwortung der 

Fragen überlassen Sie entweder ebenfalls der KI oder – noch besser – über-

nehmen sie selbst. Entscheiden Sie sich für Letzteres, können Sie die KI am 

Ende des Gesprächs um eine Einschätzung bitten. Wie gut haben Sie re-

agiert, gibt es eventuell noch Verbesserungspotenzial?

2.1.4    Chain of Thought Prompting – Schritt für Schritt zum Ziel

Zwischen der Eingabe eines Prompts und der Ausgabe der Antwort liegen 

meist nur wenige Sekunden. Man wundert sich, wie ein KI-Chatbot so schnell 

eine Antwort generieren kann. Das Tempo spiegelt sich allerdings auch so 

manches Mal in der Qualität der Ausgabe wider. Bei komplexen Aufgabenstel-

lungen fragt man sich zudem, wie die KI zu dem Ergebnis kam. Manchmal 

kann es deshalb ratsam sein, die KI zu einem schrittweisen »Nachdenken« 
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über ein Problem aufzufordern, anstatt sofort eine Antwort zu geben. Dies gilt 

vor allem bei Aufgaben, die logisches Denken, mathematische Schritte oder 

komplexe Schlussfolgerungen erfordern. Die KI ist damit gezwungen, jeden 

einzelnen ihrer »Gedankengänge« aufzuführen. Die entsprechende Prompt-

Technik wird Chain of Thought Prompting (dt. Gedankenketten-Prompting) ge-

nannt. Die Formulierung, um die ein Prompt für das Chain of Thought Promp-

ting ergänzt wird, ist einfach. Folgende Varianten sind denkbar:

»Gehe hierfür schrittweise vor.«

»Beschreibe Schritt für Schritt.«

»Erstelle eine schrittweise Anleitung.«

usw.

Das in Abbildung 2.2 dargestellte sehr triviale mathematische Beispiel zeigt, 

wie die KI (in diesem Fall ChatGPT) die entsprechende Anweisung Schritt für 

Schritt befolgt.

Abbildung 2.2  ChatGPT löst die Rechenaufgabe wie gewünscht Schritt für Schritt.

Das Beispiel ist bewusst einfach gewählt, zeigt aber deutlich das Vorgehen bei 

der schrittweisen Herleitung der Lösung. Im Büroalltag wird man allerdings 
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eher mit der in Abbildung 2.3 gezeigten Fragestellung konfrontiert. Die Aufga-

be wurde dieses Mal von Copilot beantwortet.

Abbildung 2.3  Copilot zeigt Schritt für Schritt, wie der Break-even-Point berechnet wird.

Im weiteren Verlauf dieses Kapitels werden Sie die Technik des Chain of 

Thought Promptings im Zusammenhang mit Marktanalysen und weiteren tief-

gehenden Recherchen noch genauer kennenlernen. Das schrittweise Vorgehen 

lässt sich in vielen Bereichen sinnvoll einsetzen, wie etwa bei der Entwicklung 

von Marketingstrategien, Projektplanungen und vielem mehr. Lassen Sie sich 

von den folgenden Ideen für Ihre eigenen Szenarien inspirieren. Die Antworten 

der KI wurden aus Platzgründen gekürzt. Los geht’s mit der Entwicklung einer 

Marketingstrategie zur Einführung eines neuen Produkts:

 

Prompt:

Unser Unternehmen verkauft Gartenliegen, die aufgrund ihrer Höhe und 

Länge vor allem für große Menschen geeignet sind und Personen, die sich 

beim Aufstehen schwer tun. Wie könnte eine kreative Marketingstrategie 

aussehen? Denke schrittweise.
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Ausgabe:

Das klingt nach einem spannenden Produkt mit einer klaren Zielgruppe! 

Hier ist eine kreative Marketingstrategie in mehreren Schritten:

1. Zielgruppenanalyse und Positionierung

Definiere die Hauptzielgruppen: große Menschen, ältere Personen und 

Menschen mit Mobilitätseinschränkungen.

Positioniere die Liege als komfortable, ergonomische und praktische 

Lösung für genau diese Bedürfnisse.

2. Markenbotschaft und Storytelling

Entwickle eine emotionale Markenbotschaft: »Entspannung ohne Kom-

promisse – Gartenliegen für echten Komfort«.

Erzähle Geschichten aus der Perspektive der Nutzer (»Endlich eine Liege, 

die mich nicht klein macht!«) und baue Testimonials ein.

3. Visuelles und Content-Marketing

Setze auf Videos und Bilder, die die Größe der Liege im Vergleich zu 

Standardmodellen zeigen.

Erstelle humorvolle Inhalte wie ein »Zu groß für normale Liegen? Wir 

haben die Lösung!« Kurzclip.

Nutze Social Media, um das Produkt in Alltagsszenarien zu zeigen.

4. Kooperationen und Influencer-Marketing

Arbeite mit großen Menschen oder Sportlern zusammen, die das 

Produkt testen.

Kooperationen mit Gesundheits- und Seniorenmagazinen können 

helfen, die Zielgruppe direkt anzusprechen.

[…]

Das Planen von Veranstaltungen ist häufig mühselig, ganz egal, ob es sich um 

Pressekonferenzen, Messen, Tagungen oder auch Vertretertreffen handelt. 

Auch hier hilft das Chain of Thought Prompting, bei der Organisation Schritt 

für Schritt vorzugehen und so nichts zu vergessen.


